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Landstr. Triesenberg-Malbun
Tunnel Gnalp - Steg 

In diesem Frühjahr steht 
die letzte Etappe der Tun-
nelsanierung Gnalp-Steg 
an. Dabei handelt es sich 
um den Einbau der Sicher-
heitsausrüstung und der 
Beleuchtung. 

Der Baubeginn der Arbei-
ten wurde in Absprache mit 
den Leistungserbringern 
von Steg und Malbun auf 
Montag, den 8. April 2019 
festgesetzt. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich vier 
Wochen und sollten am 
Freitag, den 3. Mai 2019 
abgeschlossen werden kön-
nen. Gearbeitet wird je-
weils von Sonntagabend bis 
Donnerstag ausschliesslich 
in der Nacht zwischen 
21.00 und 06.00 Uhr. Wäh-
rend dieser Zeit wird der 
Tunnel für sämtlichen Ver-
kehr gesperrt. Eine Umlei-
tung für Fahrzeuge bis 3.5 
to erfolgt wie im vergange-
nen Jahr über den alten 
Tunnel.  

Die LIEmobil Linie 21 ver-
kehrt normal. Die Fahrten 
22:14 Uhr ab Vaduz nach 
Malbun sowie 22:43 Uhr ab 
Malbun nach Vaduz wer-
den nur bis/ab Guferwald 
geführt und fallen zwischen 
Malbun und Guferwald aus. 

Für Ihr Verständnis bedan-
ken wir uns im Voraus. 
AMT FÜR BAU UND  
INFRASTRUKTUR 
www.abi.llv.li

Botschaften sind wichtig für Liechtenstein
Auslandmedien Wie wird Liechtenstein im Ausland wahrgenommen? Können die Botschaften das Liechtenstein-Bild beeinflussen oder

gar korrigieren? Diese Fragen standen im Mittelpunkt einer Veranstaltung des Internationalen Liechtensteiner Presseclubs (LPC).

Wer schon im Ausland war und
mit Leuten gesprochen hat, der
kennt die Situation: Man ist er-
staunt, wie wenig über Liechten-
stein bekannt ist. Zu Beginn der
LPC-Veranstaltung «Liechten-
stein in ausländischen Medien»
erinnerte LPC-Präsident Peter
Rutz daran, dass es schon zwei
Meinungsumfragen zu diesem
Thema gab, die über den Liech-
tenstein-Kenntnisstand im Aus-
land informierten. Bei der ersten
Umfrage durch das Allensbach-
Institut im Jahr 1977 wurde er-
kennbar, dass Liechtenstein als
Land der Skifahrer und Briefmar-
ken sowie als Steuerparadies be-
kannt war. Knapp zwanzig Jahre
später ergab sich bei einer zwei-
ten Umfrage ein ähnliches Bild:
Die Kenntnisse über Liechten-
stein erschöpften sich in den
meisten Ländern Europas mit
den Themen Fürstenhaus, Ski-
fahrer, Briefmarken, Steuer-
flucht. 

Wie haben ehemalige Bot-
schafter die Liechtenstein-

Kenntnisse erlebt? Wie sind sie
mit den Medien in den verschie-
denen Ländern umgegangen?
Diese Fragen gingen an die drei
ehemaligen Botschafter Prinz
Nikolaus von Liechtenstein,
Claudia Fritsche und Norbert

Frick, die an den wichtigsten
Aussenposten Liechtensteins tä-
tig waren – in der Schweiz, in
Österreich, Amerika, bei inter-
nationalen Organisationen wie
UNO, EFTA, EU, WTO. Bei ihren
Statements bestätigten alle drei

Botschafter die Ergebnisse der
Meinungsumfragen, wonach im
Ausland sehr wenig über Liech-
tenstein bekannt ist. Nicht nur
bei der Bevölkerung, sondern
teilweise auch bei offiziellen Ver-
tretern der Staaten und nicht zu-

letzt bei den Medien. Allerdings
beobachteten die Botschafter
auch, wie in den letzten Jahren
der Kenntnisstand bei den Me-
dien zugenommen habe. Verant-
wortlich dafür ist laut Prinz Ni-
kolaus der leichtere Zugang zu

Informationen über Liechten-
stein: Wer sich beispielsweise
über Wikipedia informiere, kön-
ne kaum mehr viele Falschmel-
dungen in die Welt setzen. 

Alle drei Botschafter berich-
teten auch, wie wichtig die per-
sönlichen Kontakte zu Medien
seien, die über Liechtenstein be-
richteten oder sich über Liechten-
stein informieren wollten. Das
schliesse zwar Falschmeldungen
oder tendenziöse Titel nicht aus,
wie Norbert Frick mit einem Bei-
spiel illustrierte: Eine Zeitung ha-
be noch vor Kurzem den reisseri-
schen Titel «Fürst Hans-Adam II.
als letzter Diktator in Europa» ge-
setzt. Aber die guten Kontakte zu
Medienschaffenden, die zu den
Aufgaben der Botschafter im Aus-
land gehören, verhinderten zu-
meist solche Ausreisser. Im Um-
kehrschluss bedeutet dies, wie die
Botschafter bestätigten, dass die
Vertretungen Liechtensteins im
Ausland – Botschaften und Kon-
sulate – eine wichtige Aufgabe zu
erfüllen hätten. (pd)

LPC-Präsident Peter Rutz, S.D. Prinz Nikolaus von Liechtenstein, Claudia Fritsche und Norbert Frick (v. l.). Bild: Sven Daniel Beham

Waggons durch die Hallenwand gedrückt
Buchs Eine rangierende Lokomotive konnte am Dienstagmorgen in Buchs nicht mehr rechtzeitig bremsen.

In der Folge fuhr sie in zwei historische Waggons. Personen kamen keine zu Schaden.

«Das Ganze ist bei einer Rangier-
fahrt einer Lokomotive passiert»,
bestätigt Jürg Grob, Leiter Me-
dienstelle der SBB, gestern den
Vorfall auf Anfrage. Die rangie-
rende Lokomotive auf dem Areal
des Bahnhofs Buchs habe nicht
mehr rechtzeitig bremsen kön-
nen und sei in der Folge beim De-
pot auf zwei historische Waggons
aufgefahren. Diese seien dann
durch die südliche Hallenwand
gedrückt worden. «Verletzte hat
es aber keine gegeben», so Grob.
Die Schadenssumme sei noch un-
bekannt. Wieso es zum Unfall
kam, müsse nun abgeklärt wer-
den. Die Schweizerische Sicher-
heitsuntersuchungsstelle sei be-
reits vor Ort. Passagiere der SBB
dürften vom Unfall nicht betrof-
fen sein.

«Weder der Personenverkehr
noch der Güterverkehr sind des-
wegen beeinträchtigt», sagt
Grob weiter. Bei der St. Galler

Kantonspolizei wusste man ges-
tern noch nichts vom Vorfall.
Und das dürfte sich auch nicht
ändern: «Wenn es keine Ver-

letzten gibt und die Umwelt
nicht beeinträchtigt ist, ist das
Sache der SBB», sagt Gian An-
drea Rezzoli, Mediensprecher

der Kantonspolizei St. Gallen,
auf Nachfrage.

Tim Naef
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Die Lokomotive hat ein Tor gerammt, ist auf zwei Waggons aufgefahren und hat einen durch die Südwand gedrückt. Bilder: Heini Schwendener
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Jugendlichen angehalten und 
vorläu�g festgenommen werden. 
Alle waren geständig und werden 
zur Anzeige gebracht. (pd)

Die Lokomotive hat ein Tor gerammt, ist auf zwei Waggons aufgefahren und hat einen durch die Südwand gedrückt.  Bilder: Heini Schwendener

 

Gott segne dich und behüte dich; Gott
lasse sein Angesicht leuchten über dir
und sei dir gnädig. Gott erhebe sein
Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.

4. Mose 6, 24–26
Traurig, aber voller Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied von

Rosmarie Teinilä-Graf 
11. September 1930 – 27. März 2019

Eine mutige, lebenslustige und ganz, ganz liebe Frau ist nicht mehr. An einem sonnigen Frühlingstag 
ist sie bei ihrem täglichen Spaziergang schwer gestürzt und nicht mehr aufgewacht. Bereits am 
Folgetag durfte sie im Beisein ihrer Angehörigen friedlich von uns gehen. Wir vermissen sie sehr.

Timo, Ursula, Susanna und Helena Teinilä und Familien
Elsbeth und Hansjakob Müller-Graf und Familien

Die Abdankung findet am Freitag, 12. April 2019 um 14.00 Uhr in der reformierten Kirche  
Gretschins statt. 

Anstelle von Blumen gedenke man bitte dem Roten Kreuz,  
IBAN CH97 0900 0000 3000 9700 0, Vermerk Trauerspende «Rosmarie Teinilä».

Die Vögel verlassen die Erde mit ihren Flügeln. 
Auch Menschen können die Erde verlassen,  
zwar nicht mir ihren Flügeln, 
aber mit ihrem Geist. 
Hehaka Sapa, Sioux

A B S C H I E D  U N D  D A N K
Die Zeit des Abschiednehmens hat ein Ende.  Voller Schmerz und Trauer 
lassen wir Dich  gehen. Alles was bleibt, sind  Dankbarkeit und 
 wunderschöne Erinnerungen.

Du, mein Paco, Liebe meines Lebens, unser geliebter Papa, Neni und 
 Neneni, Schwiegervater und Freund

Gerhard Finke-Schoch 
10. Januar 1936 – 23. März 2019

bist nach kurzem Spitalaufenthalt wegen einer  Hirnblutung still und leise, 
ohne ein Wort von uns gegangen.

Wir vermissen Dich, doch in unseren Herzen lebst Du weiter:

Deine Feli
Deine Tochter Manuela und Horst 
 mit Katinka und Marcel mit Nikolai und Mitja
Deine Tochter Jasmin 
 mit Kevin und Gioana

Ein besonderer Dank geht an:
–  Dr. med. Chr. Ritter und das Ärztehaus-Team in Grabs für die langjährige 

Betreuung
–  Pfarrer Rolf Bärtsch für seine Besuche und bleibenden  Gespräche
– Spitex Sennwald für die liebevolle Pflege
–  Wiitsicht, Grabs, Tagesstätte für Menschen mit Demenz und dem  ganzen 

Team für die einfühlsame Betreuung
–  alle Pflegenden auf der Schlaganfallstation und der Station M3 des 

 Spitals Grabs
–  alle Freunde und Bekannten, die Gerhard immer wieder zu Hause  besuchten

Wir nehmen Abschied von Gerhard am Freitag, 5. April 2019 um  
14.00 Uhr in der  Kirche Sax, Besammlung in der Kirche.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundes kreis statt.

Anstelle von Blumen berücksichtige man die Spitex Sennwald, Postkonto 
90-13141-1 oder das Zentrum Wiitsicht, Grabs, Postkonto 87-540331-0.

Es werden keine Trauerzirkulare versandt.

Traueradresse: Felicitas Finke-Schoch, Hueb 22, 9468 Sax

Polizeimeldungen

Verkehrsunfall im 
Pfändertunnel (Weströhre)
Am Dienstag, 2. April, fuhr gegen
2.40 Uhr eine 26 Jahre alte Frau
mit ihrem PKW im Pfändertunnel
aus Richtung Deutschland kom-
mend in Fahrtrichtung Tirol. In
der Folge wechselte sie die Fahr-
spur, um den vor ihm fahrenden
PKW zu überholen. Dabei kam ihr
ein Klein-LKW entgegen, der von
einem 53 Jahre alten Mann gelenkt
wurde. Es kam zur Frontalkolli -
sion der beiden Fahrzeuge, wo-
durch alle Personen (beide Lenker
und ein 28 Jahre alter Beifahrer im
Klein-LKW) unbestimmten Gra-
des verletzt wurden. Die 26-jäh-
rige Lenkerin gab an, dass sie aus
Gewohnheit geglaubt habe, dass
der Tunnel zweispurig ist und
nicht auf die Verkehrsbeschilde-
rung geachtet habe. Der Pfänder-
tunnel war zum Unfallzeitpunkt
aufgrund der Reinigungsarbei-
ten nur durch die Weströhre
 zweispurig befahrbar. Die Feuer-
wehren Lochau und Bregenz wa-
ren mit insgesamt 55 Mann und

acht Fahrzeugen im Einsatz. Der
Tunnel war bis 5 Uhr für den ge-
samten Verkehr gesperrt. An bei-
den Fahrzeugen entstand Total-
schaden. (v@polizei.gv.at)

Einbruchermittlungen 
abgeschlossen
Die Kantonspolizei St.Gallen hat
die Einbruchermittlungen gegen
einen 43-jährigen Montenegriner
abgeschlossen. DerMann konnte
am 3. Dezember 2018 durch die
Kantonspolizei nach einem Ein-
bruchdiebstahl angehalten und
festgenommen werden. Gesamt-
haft kam es in den Kantonen
St. Gallen, Thurgau, Schaffhau-
sen, Zürich, Neuenburg und Ap-
penzell-Ausserrhoden im Zeit-
raum von Ende September 2014
bis zu seiner Festnahme am 3. De-
zember 2018 zu 150 Einbruch-
respektive Einschleichdiebstäh-
len oder Versuchen. Die Kantons-
polizei St.Gallen ermittelte ins -
gesamt 98 Tatbestände, welche
dem Beschuldigten im Kanton

St.Gallen, Grossraum Wil, ange-
lastet werden. In enger Zusam-
menarbeit ermittelte die Kantons-
polizei Thurgau 35 Fälle, welche
vorwiegend im Hinter- und Mit-
telthurgau begangen wurden. Die
Tatbegehungen erfolgten vor-
zugsweise in Ein- und Mehrfami-
lienhäusern zur Dämmerungszeit
im Winter. Beim Deliktsgut han-
delte es sich vor allem um Bargeld
und Schmuck. Der gesamte De-
liktsbetrag in allen betroffenen
Kantonen beträgt über 380000
Franken. Dabei verursachte der
43-Jährige Sachschaden in der
 Höhe von über 150000 Franken.
Der Beschuldigte will das Geld un-
ter anderem für seinen Lebens-
unterhalt und zur Begleichung sei-
ner Spielschulden verwendet ha-
ben. (kaposg)

Buchs: Kantonspolizei 
fasst drei Sprayer
Am letzten Freitag ging kurz vor
21.45 Uhr bei der Kantonspolizei
eine Meldung ein, dass Jugend-

liche soeben einen Sicherungs-
kasten an der Altendorferstrasse
besprayt hatten und dann flüch-
teten. Eine ausgerückte Patrouil-
le stellte in der näheren Umge-
bung elf weitere Sprayereien an
diversen Oberflächen wie Wän-
den, Zäunen und Mauern fest.
Anlässlich der Fahndung konn-
ten die verdächtigen Jugendli-
chen (zwei Jugendliche aus
Deutschland und Mazedonien
und zwei junge erwachsene
Schweizerinnen (17 und 18 Jahre
alt) angehalten und vorläufig
festgenommen werden. Alle wa-
ren geständig und werden zur
Anzeige gebracht. (kaposg)

Felssturz in Stuben am Arlberg
Am Dienstag, 2. April kam es
um 9 Uhr in Stuben am Arlberg,
nördlich der Arlbergpassstrasse
(L 197), zu einem Felssturz. Im Be-
reich des sogenannten «Stubiger-
nagels» auf etwa 1900 Meter See-
höhe löste sich eine circa 200 m³
grosse Felsplatte, welche in der

Folge zu Tal stürzte, dabei in meh-
rere Teile zersprang und etwa 200
Meter vor der Arlbergpassstrasse
vom Schnee eingebremst zum
Stillstand kam. Der Felssturz dürf-

te sich vermutlich aufgrund der
erheblichen Erwärmung (Auftau-
en) ereignet haben. Verletzt wurde
niemand, es entstand auch kein
Sachschaden. (v@polizei.gv.at)


